
Graus Island 

Auzeiget und Hemde 
A. J- WchOX- 

Keine Droguen u. Me- 
dizinen, 

Schnitt-statutenm- 
Toilettenartikel, Kämme, Bürstcn, Oele, 

sowie phatmaceutischc Ptäparm 
tionen jedweder Art. 

Jesuit- Patsimh til-MO- sailu und cr- 
ust-e für Tischtuch-der u· Tollen-. 

Eis Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bexcinmg von ärztlichen Vermdnunqcn 
und Familien Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Q ualität Xngiedienzien ge- 

macht wnk und zwar die beste-. 

Wilcox Apotheke-. 
GRANDISLAND. Nes. 

Lokalcs. 
--— Raucht ,,!'ohmann’tz Leadcr.« 

—--— Abonnirt auf den »An-zeiget und 

Herold. « 

— Großer Wall morgen Abend in’ 
Danks-z Port I 

( 

—-Pl)otograpl)ische Neuheiten bei; 
Leschiusty. 

— Sitisdag, den 29. Oktober, ward· 
et lusti hergan in Sandkrog. 

— Jeder sollte morgen Abend dent 
Ball in Hanti’s Pack beiwohnen- 

——— Deutscheg Theater in Harima 
Uctrk am Sonntag, den 22. d. M. 

—- Eine seine Qualität Tabak ent- 

hält die lkity Zelle-, 5 Cent Cigarre. 
—- zrau Kilian mit ihrem Sohne 

Jinnnie begaben sich gestern nach Chi- 
eago. 

-— Geht am Sonntag, den M. Okt. 
nach Hann’s Park und holt Euch einen 

Türken. 
—- Falls Ihr lleberschuhe irgend wel- 

cher Art braucht, besucht die Nebraska 

Schuh Co- 
—— Tr· Sanders praktizirt setzt tu 

Hause. Osfiee im Former Block, über 
der »Fair«. 51 

— Tie schönste Auswahl in allen 
Sorten von Möbeln findet Ihr bei 

Sondern-arm se Co. 

-—— Hr Richard Stolley, sowie seine 
Frl Schwestern, Clara und Ottilie, 
kehrten von Chicago zurück. 

—Alle Buggics und Springwagen 
zum —.iiostenpreis bei P Heini-, Lin-n- 
ger ek- Metrals Co. s früherer Platz. 

—- Utah Kauosseln bei Wilh. Wag- 
mer, zu 7 5 und 80 Cents per BuscheL 
Romnt und kauft, ehe der Vorrath alle 
wird. Lin. 

—- Einen guten Trunk nebst einem 

vorzüglichen Happen Lnnch bekommt 

Ihr in det Wirthschaft von Grotz ö- 

Scherzberg 
—- Am Sonntag, den 20. Oktober 

werden in Hirn-PS Park eine Parthie 
Türkeys ausgekegelt. Geht hin und 

holt Euch einen. « 

—- Gnte Weine, Whiökies, Liquöre 
und Cigarren bester Qualität tresst Ihr 
immer an in der bekannten Wirthschast 
von Henry Sander. 

.-—· Former, die Dante zu verkaufen 
baden, erhalten den höchsten Marttpreio 
in Baar- sür dieselben bei Theo. Hake, 
No. 108 Ost site Straße. tha- 

-— Wie wir hören, ist Or. J. R- 
Moeller, unser alte bekannte Photo- 
graph, schwer erkrankt Er befindet sich 
aus der Form seines Schwagers Sucht- 
sen. 

—- Hr. L. T. Shangle, welcher ans 
das Sterbebett seines Bruders getusen 
wurde, sendet die Nachricht von Oseac 
lo«osa, daß sein Bruder starb, ehe er dort 

anlangte: i 

—- Hr. F. Ritteibnfch von St. Li-; 
both trat gestern die Reise nach Pom: ; 
tello, Jdnhm an, um seine dort weiten-i 
den Söhne Fritz und Wilhelm zu drin-i 
Theti. Giückiichc Reises f 

—- Tie Nebraska Schuh (50., iini 

früheren Geschenke-toten tm- est-brüdka 
.ttiiapp, hat nur gute-, preigwürdige 
Wanken auf Lage-in Gummiiehnhe und«1 
zilzstiefeln zuin Einkaufs-preise 

s——— Wer einmal die augenblicklichen, 
»Ichtechten Zeiten« auf einige Stunden 
vergessen nnd sich tüchtig aus-lachen will, i 

dei- gehe Sonntag, den TM Oktober- 
nach Huiiii’s Pakt zum deutschen The- 
atee. 

—- Wir sind hier uin zu bleiben und 

gekantiren unsere Schuhe und Stiefel, 
auch nähen wir alle Nisse umsonst. 
Eine Ihiik westlich von Helft-. Win. 
Art hat seine Werkstätte bei uns. 

Trich Ce- Winke-ff- 

Iaeksö Mitten-syno- 
ist so staekrecontmandiet, daß wir die 
Agentue dafür übernommen haben nnd 
jehtsllh welche an Eeköttnng Miit-, 

i ausserdem, denselben zu versuchen. 
KIND er nicht kuriet, geben vie das 
Hinweis zurück. Jede Flasche ist ge- 
«ean-teet zu weite-. Preis so Eents n. 

K 
tZtt heben bet A« J. Witwe-. (b) 

X 

— Raucht City Bello Eisen-m 
—- Abonnitt auf den »Anzeiget nnd 

Herold« 
—- Ledekman hat Haifh Fe- Glidden 

S.tacheldtaht 
—- Jeder muß tegistriren und Keiner 

sollte es vergesse-il 
«—-—- Die besten Getränke und Cigak- 

ten bei Grad ef- Scherzberg. 
— Dr. L. H. Engellem Office über 

Roeser ä- Co.’s Grotten-Laden ·7,g 

—- Dr. Sumncr Davids-, Jndependent 
Gebäude, heilt Angenkrankyeiten. 91 

—Vergeßt nicht den großen Ball 
am Samstag Abend in Hann s Part. 

—- Gliddcn Fenzdrah zu sehr niedri- 
gen Preisen. Zu haben bei Hehnke cks 
Co. 

— Grimm-Schuhe nnd Filzftiefel 
zum Einkaufs-preise bei der Nebraska 
Schuh Co. 

— Besucht den Verkauf von E. 
LIMIer Pelztöcken und Mänteln in 
diesem Monat. 

—- lfonntyMichter l5(issot«d lehrte am 

Montag von seiner Ferienreife nach 
Gtand Island zurück- 

—— Schlafzimmer-Garnituren noch 
niemals so billig wie jetzt bei 

Sondermemn se Co. 

— Wollt Jhr einen ,,Bengalischen 
Tiger-« sehen? Dann geht Sonntag, den 
22. Oktober, nach Hann’s Parl. 

—- Ein frisches Glas-Bier zu dieser 
Jahreszeit ist gewiß eine Labung. Bei 
Henry Sander findet Ihr es immer. 

—- Echte Solinger importirte Schee- 
ren, Taschenmesser und Rasirmefsee aus 

Hemtekg Fabrik sind bei Lederman zu 

gaben. (5—2m 

— Lohmannspz »Hm-arm Blossoin« 
nnd «Lohmann«s Leader« sind so gute 5 

Cent Cigarren als Jhr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—- Am Sonntag verheirathete sich 
.Hr. Moses Schneider mit Fri. Sarah 
Goldivater. Friedensrichter Hy. Garn 
vollzog die Trauung. 

i 
—- Hr. Wegner, Reisender des »Ne-l 

brasla Staats-: Anzeiger« von Lincvln, 
war diese Woche in der Stadt nnd sprach. 
auch in unserem Santtum vor. i 

—- letzt ist die Zeit, die Weltausstel-' 
lung zu besuchen nnd die St. Joseph est-« 
Grand Island Bahn ist die beste Linie 
für den Zweck. Roten seht niedrig. 

— Morgen Abend (Zamstag) sindetiI 
wieder einmal in der schönen Hannsl 
Pakt Halle ein großer Ball statt, zu dem · 

alle Tanzlnstigen freundlichst eingeladen . 
sind i 

—- Lininger C- Metealf, die Händlers in allen Arten von Farnigeräthschasten, 
Maschinen, Bnggies nnd Wagen, haben 
ihr hiesige-J Geschast an Drit. Peter 
Heind verkauft. 

—- Biele sind der Meinung, daß sie 
nicht zu registriren brauchen. Tasz ist 
irrig. Jeder Stimtngeber in Grund 
Island, wenn er bei der nächsten Wahl 
stimmen will, muß registriren! 

Alles Sprechen in der Welt überzeugt mich 
nicht so schnell als ein Berinch von Te 
Witts batel Salbe iiir Lserbkiihungeik 
Brandwunden, Qnetschnngen, Haut Aiiettt 
nett nnd Hiimorelsvideir. A. W. Bnchheit 

—- Nom Voll inr Sandlrog am 

Sonntag, den 29. Oktober-, sind die 
Unverheiratheten ausgeschlossen, ausge- 
nommen Vereinsmitglieder der Gegens- 
seitigen Feuer - Versicherungg - Gesell- 
schaft. 

—- Wenn Jhr ein gutes, startegPaar 
Stiefel oder lleberschuhe für wenig Geld 
haben wollt, so sprecht vor in unserem 
Laden, eine Thüi westlich von belde 
Neparatuien gemacht von Win. Art, ji. 

Trich et- Wyckosi. 
-—-- Der cditoricllc Theil unsere-J: 

Blattes läßt diese Woche etwas zu wün: i 
schen übrig, wegen des Ausscheidcns des 7 

bisherigen Redakteur-T des Hm. Heini) « 

Garn. Von nächster Woche ab werdenl 
wir wohl wieder im richtigen Neleiicj 
sein. i 

— Tet Inhalt der Anzeigen vonl 
Hootko Saksaparilla wird bestätigt durchs 
Jtidotsos, welche in der Hieraus-Wein 
ohne Anstand acceptirt würden. Tat-s 
sagt deutlich genug, das tut-iet. l 

H a o d’s Pi l l en kutiren Leber- 
leiden, Gelt-sucht (-««5:3) 

Nestern Vormittag kam Freund 
Gustav Wer-net mit skeudeslrahlendctnj 
Gesicht ans unser Sanktums und verkün- « 

dete die Ankunft eines gesunden, kräfti- 
gen Jungen in seiner Familie, zu dein 

natürlich unsere herzlichste Gratulation 
dargebracht wurde und selbstverständlich 
wurden auch einige Glas aus das Wohl 
des nenen Weltbiirgers getrunken. 

Lohneude Arbeit für Alle. 

st) lage Kredit file Agentue im Wekthe von 
M. Gatantirt I150 Profit, iin ersten 
Monat oder lelfle Bezahlung Sende Brief- 
tnacke für Proben an Schoap G Co» No. 00 
Mai-i Str» Saeine, Wis. 

Speis-h 

sDie St. Joseph G Grund Island 
Bahn hat spe ielle Ein-Wegs und lDin- 
und Nennu- illette zu sehr. niedrigen 
Ins-in W Yes-Inst- Æsowig is ·- 

— Vergeßt nicht das Registrireni 
— Jdealifch- Natürliche Stellungen 

bei Leichiuöcy. 
—- Verlangt ,,Lohmann S Leader« 5 

« 

Cent Cigarre. 
—- Morgen soll die Eröffnung des 

K«oehler-.Hotels stattfinden 
—- Dr. Norden deutscher Arzt, Of-? 

sice über Boyden’s Apotheke. 
—- Denkt an den großen Ball der: 

Farmer im Sandkrog am 29. Okt. ! 
—- Peter Heintz ist Agent für den 

berühmten Triumph sulkz Pflung. i 
( 

—- Türkey - Auskegeln in Hann Hi 
Park am Sonntag, den 29. Oktober l 

— Regiftrirt, falls Ihr am 7. No- 
vember stimmen wollt und registrirt bei 
Zeiten. 

—- Papa Appeldorn kehrte von seiner 
Weltausftellnngsreife gesund und mun- 

ter zurück. 
— Für einen guten Trunk vergeßti 

nicht, die Wirthschaft von Henry San- 
der zu besuchen. 

—— Wenn Jhr eine Form oder Stadi- : 
eigenthnm kaufen oder verkaufen wollt; 
geht nach A. H. Wilhelm. 4 ; 

i « 
—- Or Robert chdes kaufte dieer 

Woche das Konditorgeichäft von Appel- 
dorn Ce- itoenig an kter «-tra1,; 

—— In Dann s Park geht es Sonn- ; 

tag, den LI. Oktober-, »Dir-unter und’ 
drüber-,« da mußt Ihr auch dabei sein. 

— .Hr· Gust. Nitsch wird diesei 
Woche in der linken Hand oon Rhenma- 
tismus geplagt nnd ist deshalb arbeits- s 
unfähig. H 

— Dienstag Nacht starb He. Benin- ; 
inin King. Das Vegriibniß sand ge- s 
stern Vormittag von der katholischen s 
Kirche aus statt. s 

— Wir haben Filz- Slippers fürs 
Herren nnd Damen, auch Knops- und 

Schnur-Schuhe 
Trich Cz- Wyckoss. 

—- Osenrohre, Kohleneiiner, Zink- 
platten unter Eure Besen, von den Bil- 
ligsten bis zu den Besten, bei 

A. C. Lederniaik 

—- Heutc Abends findet in der City« 
Halt eine Versammlung des demokrati- J 
schen Cliin statt. Alle Mitglieder sind» 
dringend aufgefordert, zu erscheinen. 

—- Achtet aus das Datum hinter En- 
ereni Namen ans der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendnng des Alton- 
nenients. 

—- Groster KleiderstosskVerkans von 

jetzt an bei if. Waller G Son. Mit 
jeder Parthie Kleiderzeng im Betrage von s 
MHM und mehr geben wir dao Material i 

zur Einsassnng frei. s 
—- 850,(W) sind aus Farin- nnd ? 

Ztadtbesih zum niedrigsten Zinsfuß ang- 

ruleihem Nachzusragen bsi Fied- 
Langniann oder T. A. Hathaway iin s 
Gebäude der Seenrity National Bank. l 

tkiu Wort besejreibt es — «Vollkoininens 
heii'«. Wir meinen Te Wirte Wirt-h 
Unze-l Salbe, sie heilt widerspenstige We 
schwirre, Brandwunden, Haiittrantheiten 
nnd ist ein bekanntes Mittel gegen Hänior 
rhoiden. A. W. Vuchheit. 

—- Habe jetzt mehr Hülfe engagirt 
und kann Bilder in denkbar kii rze st e r 

Zeit in der gewohnten Ausführung 
liefern. Alle Neuheiten ini photogra- 
phischen Fach nur bei 

is. J. Leschlnökth Photograph. 
—- Hr. W. »O Vetter, der Nordseitis 

Groeer, wurde während seiner Anwesen- : 
heit iin Opexiihause vorgestern Abend« 
plötzlich krank und hatte einen Blutstui·r, 
welcher sich später zu Hause wiederholte-. 
Leisten Nachrichten zufolge befindet sich 
der Kranke jetzt so ziemlich wohl. 

i 

-—-«- Am Dienstag Nachmittag wurde-. 
an dein Miete-wagen des Hen. Nabel« 
aus itiiei«lliit-liche Weise die Deichsel in s 

der Mitte durchgebracht-in Or. Nabell 
hatte sein Fuhrwerk vor der Bäckereii 
stehen nnd besand sich in dei«sclben.’ 
Als et- herana kam, standen die Pferde i 
ganz ruhig da nnd die Deichsel war-J 
vollständig abgebrochen 

—- He. Neorg Sande-r hat sich eine 
Sensinühle angeschafft und ist seht be- 
reit, das Publikum mit g u t e In d e n t: 

sch e n S e its tu versehen. Man 
kann denselben bei ihm in seiner Woh- 
nung, 71ttW. ltite Straße, erhalten, 
oder, wenn es bequemer ist, in dein 
Saloon von Henry Sonder, wo immer 

Vorrath gehalten wird. 

--- Letzte Samstag Nacht nahmen 
Paul Dochten, welcher in der Zucker- 
fabrik arbeitete und Bin Gibson, Bar- 
tender in Falk-its Saloon, französischen 
Abschied von Grund Island, und zwar 
nahm Gibson aus dein Geldschrank sei- 
nea Arbeitsgeberg an dreihundert Dol- 
lats init. So viel ntan von ihnen 
anokundsehasten konnte war-, daß sie bis 

North Platte gefahren waren; doch hat 
man bis seht weiter keine Spuk über ihr 
fernere-It Verbleiben entdecken können- 

Llebee in Itüsslner 
als in irgend einer anderen Form ist, was 

Viele wünschen und Packs Thee ist spe- 
ziel file diese bereitet. Er karirt Ver- 
stopsnng n. obgleich kein Cathartie, führt 
eetäqlich ish. Zu haben bei A. L. Wil- 
Mi (V). 

An dte Leser-! 
Da meine Arbeit in der Zuckerfabkik 

eg unmöglich mocht, die Reduktion d. 
Bl. ferner gehörig besorgen zu können, 
so habe ich dieselbe niedergelegt. 

Allen Lesern für das mir brwiesene 
Wohlwollen dankend, verbleibe ich 

Achtungsooll 
H e n r y G a r n. 

Den 18. Okt. 189:z. 

—— Besucht die Wirthschaft von Henry 
Sonder. 

—- Hr. Adolph Egge begab sich heute 
nach (5hicago. 

—- Habt Ihr schon registrirtP Thut 
es, je eher je besser! 

——— Geboren:—— Herrn nnd Frau N. 
Masse-y, ein munterer Junge. 

—- Sündag, den 29. Oktober, danzt 
de o l n Diitschen in Sandkrog 

— Für Eisenbahn- nnd Dampfschiss- 
Harten geht nach A. H. Wilhelm 

—- qu C. M. Bade trat vorgestern 
wieder die Heimreise nach Ashton an. 

s— Ball für Verheirathete im Sand- 
krog am Sonntag, den 29. Oktober. 

Die besten III-TM Röcke in 
Grund Island findet Jhr bei E. Walter 
Fe- Son. 

— A.’.H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- und Windsturm-Verficherungs- 
Gesellschaft. 

-— Kollege Williains von der 
,,T.imes« befindet sich auf einer Tour 
nach Wyoming. 

——— Dr. H. C. Miller, leitender 
Zahnarzt. Offiee im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

—- General-Versanimlung des Platt- 
deutschen Vereins Sonntag d. 29. Okt. 
Nachniittag2 llhr in Hann’ s Parl. 

—— (5-inladungen sind ausgesandt zu 
der Eröffnung des Köhler Hotelsk Mor- 

gen Abend uin 9 Uhr feines Luncheon. 
—- Hin. Ed. Hockenberger S Stel- 

lung in der Seeurity National Bank ist 
seit Montag durch Hin. Albert Röfer 
besetzt. 

.Hr. L. T. Shangle wurde vor- 

gestern telegraphisch an das Krankenbett 
seines in Oskaloofa, Jan-a, wohnhaften 
Bruders gerufen. 

——— Tser Mitehell Wagen ist unstreitig 
der beste Wagen ini Markt. Zu haben 
bei P. Heim-, Lininger und Metcali 
Eos-J Niherer Platz» 

----- Grotz äs- Scherzberg kaufen Whio- 
iet) in großen Quantitäten und können 

Euch gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Fariner, versucht es. 

——— Jetzt ist die Zeit, Eure Oeer in 

Ordnung zu bringen. ttieparaturstiicke 
zu allen Sorte-n Oefen erhal- 
tet Jhr bei Hehnle ti- (I«o. zn niedrigen 
Preisen. 

—- .itleiderI«chränke, Tische, Vettstek 
len, Stühle, Lounges, Senats-, überhaupt 
ein großes Möbelinagazin voller Waa- 
ren zu den ixiedrigften Preisen bei 
nim. Sondermann se Co. 

Wir könnten die Qualität nicht verbessern, 
menn ihr das Doppelte bezahlteL De 
Itsittgwjtirh Unzcl Salbe iit die beste 
Salbe welche Erfahrung herstellen tann, 
oder die Neld taufen kann. A. W. Buch- 
beit. 

—— Borgeftern Abend verheirathete 
sich Hr 6haS. Striter ixssit Frl Mabel 

:Ulurphy, Tochter unIereS Polizisten 
MurplIh. Tie Trauung fand nn Haufe 
der Eltern der Braut statt und wurde 

durch Rev. E. F. Jordan vollzogen. 
—- Hin Theo. Sievers kehrte gestern 

Abend wohlbehalten von seiner Deutsch- 
land Reise zurück. l5.«r wäre wohl noch 
liinger geblieben, aber wegen der Chole- 
iagefahr machte er sieh aus dein Staube, 
unt nicht etwa ind. uaiantäne liegen zu 
niiiIsen. 

Am Sonnabend. den 28. 
Oktober-, wird das echte Sal- 
vator Bier der Lange’fchen 
Brauerei fein Erscheinen ma- 

chen in allen Vöirtbfchaftem 
wo das Laiige’fche Bier an 

Zan gehalten wird. Daf- 
felbe ist gebraut ans der be- 
sten Nebraska Gerfte nnd 
importirtem Hopfen. Das 
Bier ift ein ansgezeichnetes 
Gebt-äu nnd wird jedem Lieb- 
haber eines guten Tropfens 
vorzüglich wundes-. 

Jemand, der gut lebt- 

iil in dei« Regel lebet-krank Ue ist bi- 
liö«:-, verstopft, kann nicht verdauen nnd 
leidet an Tygpepsiii smllsz lein man- 
nitscher Fehler da ist, weiden wenige To- 
sen non Postk- ,,Hiii-(s Hins« helfen. 
Pack-J »Hm-(- (’ur(«« ist die einzige NLib- 
bei"- nnd Nieren-City die wir unter po- 
sitivee Garantie verkaufen. Preis sitt. 
In haben bei A. J. Milcin (l)) 

Der Taging dei- St. Joseph As- Wmnd 

Island Bahn, mit Anschluß in list-and 
Island an den ,,8Toei«land Flim« der llnion 
Pacifia macht die beste Zeit nach Team-is, 
Uheyennr. Lade-m Sau FraneiSeo, Poet- 
land und allen anderen westlichen Punk- 
ten. 41 

Viel für Wenig 
zu erhalten, ist das, was wii Alle beabsichtigen, wenn mir uns eie Heibsi- und 

Winter-Waaren besorgen wollen. Jn dieser Woche werden wir unseren gewöhn- 
lichen kleinen Profit ganz aufgeben und offeriren unseren Kunden einige 

Vorzüglichc ,,Bargains.« 
Kommt nnd besichtigt diese! 

85 Aus vahl irgend einer Herbst-Da- e wen-Jacke m Unserem Laden, 
werth 88 bis Blo. 

Gan s id n eFaust and- schzueheefüerlDamkm 50cpelr Paar. 

Werth 75 Cents. 

12øc. Yd Beste Wachs-tach- 
Tisch-Decke 

vcnvrence L. L Sheeting 4jc. Yd. 
Eine Auswahl5 Fanc1)- Band. pro Ydo 

Werth 10c. läc. und 20c. 

Ganzleinene O 

Herrenkragen 560 Jedero 
Etwas gute-Z in 

feinen 1 . 5 0 
Damenschuhen Per Paar. 

Vietfüernig 
in dicfcr Woche bci 

GLOVER & PIKE. 
1 — ■■■ ■ ■" 1 1 [• 

— Abonnirt aus den ,,Anzeiger und 
Herold« 

— Ganz wollene Hopsensack- Kleider- 
zeuge, ganz ivollene Serges, ganz wol- 
leite »vor-eit) « Kleiderstosse von 75e. 
aus 46c. rediizirt einschließlich der Ein- 
sassiing, bei E. Walker Fa Son. 

—- Der "’5iidepcnden. Candidat für 
Couuty- Richter ist nicht, wie Viele inei- 
neii, Advokat Moiiroe Raiidal1, sondeiii 
Xohn H RandalL welchers seit etwa zwei 
Jahren in Grund Island gewohnt hat. 

—- Wir haben soeben eine volle Aus- 
ivahl von Männer- und Knaben Filz- 
stieseln erhalten und wir werden Euch 
die rechten Preise machen. Eine Thiir 
westlich von Held s- 

Trich äs- Wyckoss. 
— Unser joviale Wirth Chais. Riec- 

sen seiert heute seinen Geburtstag und 
damit das Personal des ,,An»zeiger und 
Herold« auch sich gütlich thun könne, 
übersandtc dac- Gebiirtsztagstiiid heute 
Morgen ein Viertel des beliebten An- 
heusei«-Bii«sel) (?3ersteiisastes, der denn 
auch pflichtschuldigst aits das Wohl des 
freundlichen Gebers geleert wird. Wir 
wünschen Hrn. Nielseu noch recht viele 
Geburtstagc die er immer iii" Gesund- 
heit iin Kreise seiner Familie uiidFreunde 
verleben möge. 

—— Tie Advokaten W. H. Thonip- 
son, W. H. Platt iind Henry Garn be- 
gaben sich aiii Tienstag Morgen nach 
Central (5ity, wo im dortigen Commi- 
Gericht die Klage gegen die Kinder des 
Hin (5onrad Weint-, welche aiigeklagt 
waren, am 4. März d. J. den .Hi-ii. 
lsarsten Bosselmaiiii geschossen zu haben, 
verhandelt wurde. Die Verhandlungen 
nahmen den ganzen Vormittag und einen 
Theil des Nachmittags in Anspruch. 
Ter Richter sprach die Angeklagteii srei, 
da auch nicht der geringste Anhalt dafür, 
das; sie die That begangen haben sollten, 
beigebracht werden konnte. 

Wir müssen darauf bestehen- 

siir die nach Teutschlaiid zii seiidendeii 
Zeitungen st r i k te V o r a u S b ez a h- 
liiiig zu haben, darum sind alle Die- 
jenigen, die den ,,:)liizeiger iind Herold« 
nach Deutschland senden, aufgefordert, 
dac- Aboniieinent einzuseiiden. 

Der Stadtratlp 

Unsere Stadtväter waren Mittwoch 
Abend in Sitzung Tag Coniite an 

treuei nnd Wasser bei·ichtete, dasi es nicht 
rathsiiin sei, die Stadt über HIU,()()() 
Bands zur Verbesserung der Wasseriverke 
abstiinnieii zu lassen (daS sollten wir 

Jineineii, d Red. ) sondern daß es am Be- 
»ste« sei, ils-Wo zn boigen und verschie- 
deiie Veibesseiungen zu machen, wie voi- 

geschlagen nnd zwar so bald alci möglich. 
; Hrir Gustav .liöl)lei«’g (Stesuch, seine 
Evirensz siii den bisheiigeii Saloon anal- 
ilirt zu haben und ihin eine solchesiir sein 
iiieiies Lokal iiii teöhler Hotel zu geben, 
;·iviiide beivilligt 

T ie Lache dei Schadeneisatzsoiderung 
von Lenn Pahl siir Eli-· mit wiiide dein An- 
walt zur Begutachtung übergeben. 

Die Sache betresseud die ooin »Jnde- 
peiident« gelieferten Steiierqiiittuiigsbii- 
eher, die nicht so sind alr- sie sein sollen, 
i- eil schlecht eingebunden, wurde dein 
Druckerei isoinite überwiesen. 

lFlerts nnd Richter wurden ernannt 
filr die Wahl iiiid einige Rechnungen er- 

laubt, sodann Vertagung. 

Prämien. E 
l 

Jeder unserer Abotmenten, der ansF 
sein Jahr im Voraus die Zeitung be- H 

szahlh erhält eines unserer schönen Pris- 
Hnjenbücher gratiek Die Bücher enthal-! 
ten spannende Romane und Erzählungen I 

Hund Jeder Unserer Abonnenten sollte sich 
eins erwerben. Es ist gerade so leicht 
sür Euch, die Zeitung im Voraus zu be- 
"zahlen als später nnd in letzterem Falle 
sgeht Euch das Buch verloren. Sendet 

sEnre Abonnements ein! 

Die leste Gelegenheit 
Nur noch ein paar Tage der Weltaiisstel- 

lung. Raten ungefähr 1 isent per Meile 
über die Union Pacific. 23. Oktober ist 
Union Paeisie Tag. 6-—2ml. 

Wir brauchen Geld, 

um unsere Schulden zu bezahlen Wir 
haben große Summen Geld ausstehen 
und Jedem ist es leicht, die paar Thaler, 
die er schuldet, zu bezahlen. Wenn 
2000 Abonnenten nur ein Jahr schul- 
den, so ist das ein Kapital vono 4000 
Dollars und wir können nicht so viel 
Geld ausstehen haben, denn wir sind 
nicht reich Und müssen unsere Ausgaben 
regelmäßig bezahlen. Bedenkt, daß, 
wenn Alle pünktlich bezahlen, es Eurer 
Zeitung zu Gute kommt, die dann im- 
mer besser wird Datum sendet Euere 
Rückstande ein und auch auf ein Jahr 
im Voraus; Jhr erhaltets dann eine 
Prämie-. 

Registriruugstage. 

Dienstag den lit. Oktober. 
Mittwoch » M. » 

Donnerstag » M. » 

Fieitag » tä. November. 
Samstag » 4 

T ie Registrirnngsbehörde ist von ge- 
nannten Tagen in Sitzung von n Uhr 
Morgens bis tt Uhr Abends- 

Ein Leiter. 

Seit seiner ersten Einführung hat 
lclectiic Bittersz stets in der öffentlichen 
Meinung gewonnen, bis es jetzt deutlich 
voran steht unter allen reinen medizini- 
schen Tonika-J — nichts enthaltend wag 

seinen Gebrauch als berauschendes Ge- 
triink et«,laubt ist es anerkannt als die 
beste und reinste Medizin gegen alle Lei- 
den des Magens-, der Leber und Nieren 
Es kurnt icopfschnierz, Mangel an Vet- 
dauung, Verstopfung nnd vertreibt Ma- 
laria. Zufriedenheit mit jeder Flasche 
garantirt oder Geld ;ici«iicket«staitet. 
Preis nur Tun-. die Flasche-. Verkanft 
bei A. J. Wileot-. z 

23. Oktober 1893 

ist llnion Paeisic Tag bei der Weltanssiel- 
lnng. Jltaten etwa 1 tient pro Meile. 

751,026 
war der Besuch det Weltallsstellnng am Chi- 
cago Tag. Ungefähr 1 Heut pro Meile 
nimmt e"3 mich nach tstnengo iiber die Union 
Paeific th. Lttober itt llnion Pariser Tag. 
WITH-u 

An meine deutschen Freunde 
in Hall County, Nebraska. 

Mir ist niitgetheilt worden, daß eine 
;ieinliche Anmhl der Stiiningeber der 
Meinung sind, daß ich wieder ini Felde 
bin fiir dass Amt decs lkountiyschuk 
fnperintendenten. Indem ich nun für 
die großniiithige Unterstützung, die inir 
von Seiten der treuen deutschen Stimm- 
geber zn tlieil wurde, meinen Dank aus- 

spreche-, möchte ich kundtljnn daß ich für 
obengenannteci Amt kein lcandidat bin 
und erwähne fernerhin, daß Prof. 
Maynard Lpink von Doniphnn, Neb. 
für meine Stelle noininirt ist. Noch- 
nmlg für Eure gütige Unterstützung 
dankend, verbleibe ich 

Achtungcivoll 
ts-. E. Thompfom 

(50. Superintendent. 

Jeder patriottsche Amerikaner 

sollte die Weltansstellunq sehen. Eisen- 
bahnsahrt ist jetzt ein geringes Objekt, nnr 
etwa 1 tfent pro Meile iibei die Union Pa- 
cisie. 03 Oktober ist Union Paeific Tug. 
Ums it 

Weinernte-n 
die hohen Naten nach Cl o. Dieu Rate 
ist ietzt etwa I Gent pro ei e über Unton 
Paelsie. W. Oktobet ist Unten Psekße Fuss 
tut-H « 


